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Nutzungsänderung der Ställe (2021), LAI Gutachten auf Grundlage einer Isoplethe 

(21-0179) 

 

Es werden Stallanlagen für Mastenten betrieben. Für diese Anlage wird eine Nutzungs-

änderung beantragt. Dabei soll von der derzeitigen Nutzung der Mastenten auf eine 

Nutzung als Masthähnchenställen gewechselt und die Anlage entsprechend verändert 

werden. Die Umsetzung des Bauvorhabens kann in unmittelbarer Umgebung eine Er-

höhung des Eintrages von Stickstoff zur Folge haben. 

Für Anlagen, die nach § 4 BImSchG genehmigt werden müssen, hat die Bund-/ Länder-

arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz (LAI) einen Leitfaden erarbeitet, um den 

Schutz stickstoffempfindlicher Biotope zu gewährleisten (LAI, 2012). 

Das Vorhaben hat die entsprechende Größe, um nach den Vorgaben des BImSchG ge-

nehmigt zu werden. Das Vorgehen des Leitfadens ist in diesem Zusammenhang also 

anwendbar.  



Nutzungsänderung der Ställe (2021), UVP-Vorprüfung (21-0165) 

 

Das Vorhaben umfasst den Umbau von bereits bestehenden Sauen- und Ferkelställen. 

Hierbei werden die Ställe umgebaut für die Haltung von Endmastschweinen. Dadurch 

soll die Tierzahl verringert werden. Die Änderungen finden an einer Anlage mit mo-

mentan 2.750 genehmigten Tierplätzen statt. Nach der Nutzungsänderung reduiziert 

sich die genehmigte Tierzahl um 946 Tiere auf 1.804 Tierplätze (Mastschweine). 

Es handelt sich um ein Änderungsvorhaben nach § 9 UVPG und ist damit vorprüfungs-

pflichtig. Die Eingruppierung des Betriebs wird nach den Vorgaben der Anlage 1 zum 

UVPG wie folgt angegeben: 

Der Betrieb fällt unter 

Punkt 7.7.3 des UVPG An-

lage 1 "Errichtung und 

Betrieb einer Anlage zur 

Intensivhaltung oder -

aufzucht von Mast-

schweinen (Schweine von 

30 kg Lebendgewicht o-

der mehr) mit 1 500 bis 

weniger als 2000 Plätzen". 

Damit übersteigt die Tier-

zahl die untere Grenze 

von 1.500 um 304 Tiere.  

Daraus ergibt sich die An-

forderung einer standort-

bezogenen Umweltver-

träglichkeitsprüfung für 

die geplante Nutzungs-

änderung. 


